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en Preis pro Quartal 4 N J — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit ⸗ Zeile 20 &, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und . Mofle; 
in Leipzig: Eugen Fort und 9. Engler; in Hamburg; Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M. S. K Taube und die Jägeride Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


M 921 l. Die 2 Beitung““ erscheint N 12 Mal. — Befellungen werben in ber Expedition (Rellerzagergaſſe No. 4) und auswärts zei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten 1875. 


Dr. Dielitz, ordentlicher Lehrer am hieſigen So⸗ 
phien⸗Gymnaſium, für die Stadtſchulrathsſtelle ir 
Ausſicht genommen. 

— In einer Verſammlung deutſcher Lebens ⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften in 3 
iſt ein Beſchluß gefaßt worden, der einem vie ger 
0 15 Mangel bei dieſen 1 Neha dad abhilf⸗ 
und daher in weiten Kreiſen Beifall finden wird. 
Die betheiligten Geſellſchaften haben nämlich be- 
ſchloſſen, die bei ihnen ein 8 Lebens⸗ 
Verſicherungen a in dem e fortbeſtehen je 
laſſen, wenn der Verſicherte zum Kriegsdienſte 
einberufen iſt. 1 iſt es nicht geſtattet, ſo⸗ 
bald die Mobilmachung bereits reg iſt, eine 
Lebensverſicherung einzugehen; jedoch können di⸗ 
chon vorher Verſicherten ſich die Fortdauer ihrer 

erſicherung wahren, wenn ſie eine Kriegsprämie 
a Dieſe 155 iſt zwar vorläufig ſehr hoch 
emeſſen, es läßt ſich indeſſen hoffen, daß von dem 
gewährten Rechte ein ſtarker Gebrauch gemacht 
werden wird, und in die fich we würde eine Her⸗ 
abſetzung nicht lange auf ſich warten laſſen. Bei 
den Combattanten i 2 — für Offizier: 
auf 10 Proc., bei Unteroffizieren und Soldaten auf 
7% Proc., bei Nichtcombattanten auf 6 Proc. feft- 
gelebt worden. Als höchſter für den Kriegsfall zu- 
äſſiger Verſicherungsbetrag iſt die Summe von 
24,000 Mk. angenommen worden. 

— Den Statiſtiken des „Bureau Veritas“ 
zufolge gingen während des Monats Mai 
80 Segel ſchiffe zu Grunde, nämlich 43 eng- 
liſche, 8 franzöſiſche, 6 amerikaniſche, 5 nieberlän- 
diſche, 4 deutſche, 2 öſterreichiſche, 2 belgifche, 
2 griechiſche, 2 norwegiſche, 2 ſpaniſche, 1 däniſches, 
1. italieniſches, 1 ruſſiſches und 1 türkiſches. In 
dieſer Anzahl ſind 13 Sa en e inbegriffen, die 
als verſchollen gelten. ei peitig Ta en 16 


Gelegenheitsgeſetzen, konnten die Gegner nicht 
ſcharfe Beſtimmungen genug erdenken. Inzwiſchen 
haben ſich die Wogen der Aufregung gelegt und 
der Bundesrath iſt zu dem Entſchluſſe gekommen, 
von einer beſondern Actiengeſetzgebung ganz und 
gar Abſtand 5 nehmen und die etwaige Reviſion 
mit der des allgemeinen Handelsrechts zu verbinden, 
wo dies auch am geeignetſten mit erledigt werden 
kann. Die Gründe, welchen ſich der Bundesrath 
angeſchloſſen, gingen dahin, daß, ſo ſehr der Gegen⸗ 
ſtand der Aufmerkſamkeit werth iſt, ſo wenig es 
gerathen ſcheint, jetzt mit beſonderen geſetzlichen 
Maßregeln vorzugehen. Die eingetretenen ſchlimmen 
Folgen ſeien 1650 nicht mehr rückgängig zu machen 
und nach der hoffentlich in der Hauptſache über⸗ 
ſtandenen Kriſis ſei die Lage im Augenblick nicht 
der Art, daß raſche Maßregeln nöthig wären. Es 
könne ſich ohnehin nicht empfehlen, gerade 
unter dem Eindrucke einer überſtandenen 
Calamität ein geſetzgeberiſches Werk zu unter⸗ 
neh men. Man werde nicht daran denken, 
das Inſtitut der Actien Geſellſchaft, welches 
immer neben feinen Lichtſeiten auch feine 
Schattenſeiten haben wird, zu beſeitigen. Ebenſo⸗ 
wenig werde ſich die nachtheilige Lage, in welcher 
ſich Gewinnſucht und Leichtgläubigkeit einer ver ⸗ 
wickelten Geſchäftsform gegenüber befinden, ganz 
beſeitigen laſſen. Es werde alſo für den Geſetz⸗ 
geber immer auf eine Vermittelung zwiſchen der 
zu geſtattenden Freiheit im Gebrauche jener 
Geſchäftsform und der nothwendigen Rückſicht auf 
Beſchränkung des Mißbrauchs ankommen. ier 
möge ſich die Grenze, unter Beachtung der gemachten 
Erfahrungen, finden und die Frage näher erörtern 
laſſen, ob die Abhilfe mehr vom Civilrechte oder 
vom Strafrechte zu erwarten iſt. Ein Bedürfniß 
zu ſchleuniger Abhilfe und zu außerordentlichen 


Telegramme der Danziger Zeitung. Heften kant werde erlich die mannigfachſten Be⸗ 
N Münfer, 8. Juli. Der Wefffäliſche Der Vorſchlag, den Landtag aus den Mit⸗ 
cur meldet: Der Gerichtshof für kirchliche gliedern der drei Bezirkstage zu bilden, kann, da 
een beſchloß das Amtsentſetzungze die Angelegenheiten der Bezirke auf das Land 
abren gegen den hiefigen Biſchof Brinkmann übergehen ſollen, die Bezirkstage alfo in Zukunft 
8 nzuleiten. Der Termin zur verantwortlichen ganz wegfallen würden, nur die Bedeutung haben, 
ernehmung iſt auf den 10. Juli anberaumt. daß der Landtag zunächſt aus den Mitgliedern der 
Paris, 8. Juli. In der Normandie fanden gegenwärti Seltehenben Bezirkstage bis zum Ab- 
ebenfalls U eberſchwemmungen fatt. Liſteur und lauf der ahlperiode gebildet werd en fol. Da 
Are a 85 2 drei 5 ihre gemäßigte Haltung zur 
be e e Bew td, Io An ke Sala 
vertehr if . = ir ri — ua 5 find haben; aber uns dünken ſchon die gegen ihn 
t 50 Cent bellen don sprechenden ſtaatsrechtlichen Bedenken hinreichend, 
Aster Ra * entimeter. Das um ihn unannehmbar zu machen. 
Alexandrien, 8. Juli. Der Khed Die franzöſiſche Oppoſition in Elſaß⸗Lothringen 
Aegypten ordnete die Einführung d ei An u” hat als Hauptargument gegen den Landesausſchuß 


niſchen Zeitrechnung von Anfangs September an. e 1 . 
— 


= beiwohne. Diefer Einwand war hinfällig, weil es 
N. Ein Landtag für Elſaß⸗Lothringen. ſich um ein Mandat gar nicht handelte, ſondern 
Der elſaß⸗lothringiſche Landesausſchuß ift nun] die Regierung ſich nur eine Notabeln⸗Verſammlung 
ereits einige Wochen an der Arbeit und nach] ſchaffen wollte, um dieſelbe über die Angelegen⸗ 
lem, was über dieſelbe verlautet, ſcheint fie in] heiten des Landes befragen zu können. Die Um⸗ 
erſprießlicher Weiſe von Statten zu gehen. Wenn wandlung der beſtehenden Bezirkstage aber in einen 
aneben in der Preſſe immer von Fon auf die Landtag mit voller geſetzgeberiſcher Befugniß 
Unzulänglichkeit dieſer Einrichtung wegen der aus würde allerdings eine ſehr weitgehende Mandats⸗ 
| leßlich hegutachtenden Competenz des Aug- überſchreitung involviren. . 3 
ſchuſſes aufmerkſam gemacht wird, fo iſt das leicht Außerdem dürfte doch auch die Zweckmäßig⸗ 
erklärlich; nichtsdeſtoweniger dünkt es uns etwas] keit einer Uebertragung Lung dhe Angelegenheiten 
| voreilig, ſchon jetzt mit Plänen für eine definitive der Bezirke auf das Land ſehr zweifelhaft ſein. 
Volksvertretung des Reichslandes, reſp. mit voll? Und dann: wie würden ſich die Dinge nach Ablauf 
ſtändigen Verfaſſungs⸗Entwürfen ervorzutreten. der Mandatsdauer der gegenwärtigen Bezirkstage 
Nach den Angaben der Zeitungen ſollen ſogar die 1 Die letzteren ſind bekanntlich aus 
ſolen Ent Mitglieder des Ausſchuſſes einen | Minoritätswahlen der oe Elemente hervor⸗ 


folgen Entwurf fertig mitgebracht haben. Nach gegangen; bei den Neuwahlen aber würde die 
demſelben ſollen jämmtlihe Rechte und Pflichten deiüſchfeindliche Oppoſttion ohne Zweifel alle Hebel] Maßregeln — und ſolche würde im jegigen Augen- | Dampfer ihren Untergang, und zwar 6 amerila⸗ 
der drei Bezirke des Reichslandes auf das Land in Bewegung fegen. Freilich, man kann uns ent⸗ blicke in einer neuen Regelung des Actienweſens niſche, 6 engliſche, 2 deutſch, 1 franzöſiſcher und 
übergehen, ihre Budgets mit demjenigen des Landes gegenhalten, daß bis dahin die Herrſchaft diefer zu erkennen ſein — ſei ſonach nicht vorhanden; man | 1 ſchwediſcher. agree 
perſchmolzen werden. An Stelle der drei Bezirks⸗ Oppoſition über die Mehrheit der Bevölkerung könne einſtweilen auch roh darauf rechnen, daß — Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ erfährt, wird in dieſem 
tage würde ein aus den Mitgliedern derſelben ge- | wohl gebrochen fein werde, aber das iſt ein etwas eine ſtrenge Handhabung der Gefege gegen den] Herbſt ein portugieſiſcher sind, der Herzog 
bildeter Landtag treten, welchem außer den bis- unſicherer Troſt. Man kann ferner die in dem Mißbrauch der aus der Geſetzgebung über das von Coimbra, zum Beſuch am kaiſerlichen Hoflager 
derigen Befugniſſen der Bezirkstage eine entichei- Project ſelbſt vorgeſchlagenen Cautelen anführen, Actienweſen herzuleitenden Rechte von Einfluß erwartet. Man glaubt, daß derſelde auch an den 
dende Stimme über die wehe in allen der Com⸗ welche die Regierung wenigſtens in Bezug auf die jein werde.. 2285 großen Herbſtmanövern in Schleften Theil nehmen 
petenz des Reiches in den übrigen Bundesſtaaten | finanzielle Seite vollkommen ſicher ſtellen würden; Für das Königsmanöver in Schleſien werben | wird. Der Herzog, einziger Bruder des regierenden 
nicht unterliegenden Angelegenheiten und die Mit⸗ aber was nützen ſie wenn in Straßburg ein Proteſt-] die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen, ſowohl 
wirkung bei der Fehlen des Landeshaushalts: | Landtag figt, der jede erſprießliche Entwickelung de Jin Schleſien ſelbſt wie auch bei den hieſigen Mili⸗ 
etats zustehen würde. Die beſtehenden Steuern | jtaatlihen Dinge fene Arbeit groben Generalſtabe iſt die ge- 
ammte Arbeitskra 


ſollen forterhoben werden, dis fie durch Geſetz ab⸗ Schürung der Unzufriedenheit ſein eigentliches 
164 rt Wenn der a Bi Fest Mandat findet? Die 8 könnte ihn auf- 
g 0 a 


Königs, iſt Brigadegeneral in der portugieſiſchen 
Armee. Er ſteht im 28. Lebensjahr und wird — 
ſeiner Reiſe von dem General Caula, Herrn de 
Mello und einem Adjutanten i 


a. 5 De 1588 25 ung und der damit in Verbindung ſtehenden 2 bu: 
ung auseinandergeht, oder wenn er löſen, aber wer bürgt dafür ) nan t Ne 5 
ie den laufenden Ausgaben = Etats für 1875 jeder Neuwahl ER nur um fo hartnäckigere der König über den vom hieſigen Eczbiſchof zu 
entſprechenden Forderungen oder außerordentliche, Oppoſition vor ſich ſehen würde? Nun aber würde 2 


ed fehlen, dieſe den öffentlichen] druck hergeſtellt, ern in Kupferdruck und hab a — Ana d ſſeld pe 
auf Verpflichtungen beruhende Ausgaben ver⸗ ihr auch jedes e den Iffentlichen druck hergeſtellt, ſondern in erdruck u en hierdurch dokumentirte Theilnahme deſſelben an den 
weigert tat eich e- Frieden aufs Aeußerſte gefährdende Inſtitution] dadurch eine Schärfe, wie fie ſelten im Kartendruck nicht mit den ehrlichſten Waffen betriebenen Wahl 

t we 0 fol der Ent bürch Resch ges feſts wieder zu beſeit erzielt wird, fo daß die deutſchen Generalſtabskar⸗ | agitationen feine entſchiedene Mißbilligung — © 


werben. Ten; 5 
So da thringer Project. Man wird zu⸗ Und darin liegt gerade das Bedenklichſte: der 
geben außen, daß beſcedener Wunſche nicht aus- Landtag iſt nur denkbar als definitive Einrich⸗ 
geſprochen werden konnten. Dennoch ſcheint uns tung, während der Landesausſchuß, wenn er eine mit 
die Angabe, daß die Reichsregierung der Erfüllung dem öffentlichen Intereſſe nicht verträgliche Haltung 
derſelben geneigt ſcheine, einiges Mißtrauen zu ver- annähme, wieder abgeſchafft werden könnte. Kurz, 
dienen. Auch würde es in dieſem Punkte nicht auf | die Verleihung einer ſelbſiſtändigen conftitutionellen 
die Regierung allein ankommen. Der Landes⸗ Landesverfaſſung an Elſaß Loth 
ausſchuß konnte durch einen einfachen kaiſerlichen eh . 
Erlaß geſchaffen werden, da durch denſelben die 1 — Boden unter den Füßen zu haben. Bis 
bisherige W der Wend ene en in] dahin ſind derartige Vorſchläge mehr oder weniger 
Bezug auf Elſaß⸗Lothringen in keiner Weite be- verfrüht. 
einträchtigt wird. Durch die Errichtung des hier 
2 Landtags aber würde ein großer Theil Deutſchland. 
es legislativen Gebiets der 1 A Berlin, 7. Juli. Zur Zeit des Gründungs⸗ 
entzogen werden, was indeß nach $ 4 des Geſetzes ſchwindels war man bekanntlich eifrig auf eine Re⸗ 
vom 9. Juni 1871 nur durch Reichsgeſetz 78 viſion der erſt kurz zuvor in's Leben gerufenen 
kann. Im Reichstage nun würden gegen das an⸗ Actiengeſetzgebung bedacht und wie immer bei 
Muſikantenzünfte und Pfeiferkönige. Frankreich aus verbreitete ſich die muſikaliſche 
Ritterthum und Frauencultus En die Füldung nach Italien und A nach Deutſch⸗ 
Loſungsworte einer längſt verfloſſenen Zeit, die land, wo die Minneſänger ſie pflegten. Dabei trie⸗ 
jetzt etwa ſieben Jahrhunderte hinter uns liegt und | ben er die Ritter die Muſik nicht allein, ſon⸗ 
aus der ger nur die poetiſchen, romantiſchen Sei⸗ dern fie hielten ſich auch im Muſiciren erfahrene 
ten des Lebens in der Erinnerung geblieben ſind. Diener, von denen ſie ihre Compoſitionen vortragen 
Minnedienſt und Abenteuer, fahrende Ritter und ließen. FREE 
fahrende Sänger umgeben jene Periode mit einem Wie Alles auf der Welt ſeine Blüthezeit hat 
eigenthümlichen Glanz, der uns oftmals faſt ver⸗ und dann verwelkt, ſo ſank auch das Ritterthum 
Mu läßt, daß es auch damals Sorge und Noth, allmälig von feinem hochpraktiſchen Gipfelpunkt 
und Arbeit, Unterdrückte und Leidende herab und an die Stelle des in den Schlöſſern ge⸗ 
gegeben hat. 5 pflegten Minnegefanges trat der Meiſtergeſang, 
Die Zeit der Minneſänger war die Blüthezeit |den der ehrſame Handwerker in den Städten dich⸗ 
des Ritterthums, der Adel war in derſelben der tete. Die Abenteuerfahrten, der Frauencultus 
Träger der geiſtigen Bildung und des geſammten wurden ſeltener, kamen aus der Mode, die Ro 
hochentwickelten unftgelchmades. Wie der Ritter mantik der Ritter verſchwand, jedoch die Poeſie führte und deren a ſich S 
verſtehen mußte, ſein Schwert zu führen, ſo ver⸗ ging darum nicht verloren, fie 1 Aufnahme bei] Jongleurs, Meneſtreux, Meneſtriers oder Meneſtrels 
langte man auch von ihm, daß er dichten, ſingen] den Zunftgenoſſen und wurde bei dieſen dann auch nannten. Das Privilegium dieſer De ift vom 
und muſiciren konnte. Die Muſtk beſonders wurde handswerks⸗ und zunftmäßig, ſpießbürgerlich und |23. November 1331 datirt, das von ihr hauptſächlich 
neben der Dichtung ſtark geübt, es gab Minne hausbacken betrieben. Wee der Dichtkunſt erging | gepflegte yet war die Radleier, welche da⸗ 
änger, die nicht weniger als neun verſchiedene es aber der Muſik ebenfalls, ſie mußte ſich wie mals in der Mode war und auch heute noch nicht 
nee zu ſpielen verftanden. Die Letzteren jene bei den Städtern eine Suftugt uber und wie | ganz ausgeſtorben iſt, in der Regel aber nur gele- 
lich waren weniger complicirt, als die jetzt ge⸗ jene geſtaltete fie ſich hier gleichzeitig ſchwunglos, 3 noch in den gar von umherziehenden 
äuchlichen, auch waren fie nicht jo mannigfaltig pedantiſch und ſchwerfällig. . avoyardenknaben zu finden iſt. Als Schutzpatron 
und pflegte man überhaupt vorzugsweiſe das u der Zeit der Meiſterſänger hatte bie welt⸗ erwählte ſich die „Contrerie“ den heiligen Geneſtus, 
Saitenſpiel, weil dies am 1 ſchien zur liche Muſik indeſſen ſchon einen ſolchen Einfluß] der ein römiſcher . zur Zeit Diocle⸗ 
Begleitung des Geſanges und des Tanzes. Im 5 daß in den Städten wie auf dem tian's geweſen fein ſoll und Ban gerabe für 
Saitenſpiel aber waren die Fürſten und Herren] Lande bereits Menſchen mit dem Muſiciren ihr! dieſe Zunft als beſonders 1 cheinen mochte. 
ebenſo wie ihre Frauen ohne Ausnahme wohl] Brod verdienen konnten Es waren dies 0 s An der Spitze der ganzen Geſellſchaft ſtand ein 
erfahren, was indeſſen nicht verhinderte, daß ber⸗ ee feifer, „Kilbenpfeifer“, Land⸗ Vorſteher, welcher bal der Sitte jener Zeit roi“, 
vorragende Leiſtungen darin beſondere Anerken⸗ ſtreicher“ oder „Land 4 975 genannt, eine feines- |alfo „Roi des Menestriers“ oder zu deutſt „Pfeifer⸗ 
1 fanden. So erzählt man zum Beiſpiel Br wegs Er Menſchenklaſſe, die der „Sachſen⸗ könig“ genannt wurde. 
mend, die „Buhle“ Königs Wenzel II. von Böh⸗ ix el“ ſchon als ehrlos und rechtlos bezeichnet; Dieſe, wie gejagt, 1330 geſtiftete „Confrerie 
men, die ſchöne Agnes, habe „ſideln und fingen“ ſie ſpietten aber dennoch überall bei der Kirchmeß, de S. Julien des Menestriers“ war nicht nur die 
können. : bei Ho een an ſchönen Sommarbenden unter |ältefte, ſondern auch wohl die größte aller Mufi- 
Der 7 der neueren weltlichen Muſik einer beliebigen Dorflinde, und auf dieſe Weiſe kantenzünfte, welche jemals exiſtirt haben. Sie ver- 
in nachweislich in der Provenge zu ſuchen. Die wurden fie thatſächlich die eigentlichen Erhalter der | breitete ſich raſch über einen sro Eng Frank⸗ 
Troubadours waren die Begründer. Vom ſüdlichen] Inſtrumental⸗Muſik. reichs, es ſcheint aber, als ob der üble Ruf, in 


biſchofs er } a 

— Bekanntlich wurden den Eiſenbahnver⸗ 
walt ungen Seitens des Reichs⸗Eiſenbahnamt 
re N mit Abgeordneten der 
etheiligten Handelskammern, Kaufmannſchafts 
Corporationen u. ſ. w. 2 len, um deren Gut⸗ 
achten in more Gewerbsthätigkeit und Hande! 


un. — Die Abgabe des . 
niſſes in der Arnim' ſchen ei egenheit an den 
Rechtsanwalt Munckel iſt der „M. Z.“ zufolge vor 
dem 20. Juli nicht zu erwarten; deshalb wird 
die Einrei ung der Nichtigkeitsbeſchwerde früheſtens 
kurz vor Beginn der Gerichtsferien erfolgen können. 

— Die Stadtverordneten werden ſich 
gig nach den Ferien mit der Wahl des neuen 

tadtſchulraths zu beſchäftigen haben, da der 
zum Director des Gymnaſtums zum grauen Kloſter 
gewählte bisherige Stadtſchulrath Dr. Hoffmann 
mit dem 1. October d. J. ſeine Stelle verläßt. 
Von einer Seite her iſt, der „N. Z.“ zufolge der 
erſt im vorigen Herbſt neugewählte Stadtverordnete 


berührenden Fragen einzuholen, ebenſo Wünſche 
und Beſchwerden des Publikums vortragen und 
erörtern zu laſſen. Die hieſige Direction der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗Eiſenbahn hat ſich zu 
dieſem Zweck mit den Aelteſten der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft in Verbindung kn und eine fol 


e Be⸗ 
ſprechung bereits abgehalten. 
Straßburg, 4. Juli. In unſerem Landes⸗ 


Im Laufe der Zeit machten ſich manche von welchem die Muſikanten damals ſtanden, nicht un⸗ 
dieſen „Landſtörzen“ in den Städten ſeßhaft und begründet geweſen, denn die Obrigkeit ſah ſich ver ⸗ 
obgleich ihr Gewerbe verachtet wurde, fanden fi} |anlaßt, der „Confrerie“ bei hohen Geld» oder 
auch bald genug geborene Städter hinzu, welche die ſtrengen Gefängnißſtrafen das Singen unzüchtiger 
Beſchäftigung mit der Muſik für angenehm und] Lieder und die 528 Folge Pran diger Scenen 
einträglich genug hielten, um ſich ihr zu widmen. zu verbieten. Die Folge hiervon war, daß eine 
Dadurch wurden die umherziehenden ſikanten große Zahl von Mitgliedern wieder aus der Zunft 
auf eine noch tiefere Stufe herabgedrückt, ſie wurden austrat, weil fie lieber als „Künſtler“ im Lande 
die echten fahrenden Bänkelſänger, während die e wee a als ſich ſolchem Seelig fügen 
Muſikanten in den Städten ſich wie alle damaligen wollten. Trotzdem erhielt ſich die Geſellſchaft und 
Gewerbe eng zuſammenſchloſſen und zunftmä 5 wurde am 14. April 1401 vom Könige Carl VI. 


gliederten. Dies iſt zuerſt wiederum in Frankreich von Neuem beſtätigt und mit nicht unbedeutenden 
Privilegien bedacht. Nachdem dies geſchehen, 
dehnten die Zunftvorſteher, die „Könige“, ihre 
Thätigkeit und damit ihren Einfluß nach Kräften 
aus. Einzelne von ihnen — Guilleaume, Duma⸗ 
noir, Jean Pierre — wurden ſogar bei Hofe wohl ⸗ 
gelittene Perſonen, Andere — ebenfalls ei r 
Guilleaume, Conſtantin, Guignon — erhielten ſo⸗ 
ar die Erlaubniß, bei öffentlichen Aufzügen und 
ftivitäten ſilberne Kronen zu tragen. Daß unter 
olchen Umſtänden den Leuten der Kamm gewaltig 
ſchwoll, ift nicht zu verwundern. Als die Violin? 
eingeführt wurde, änderten ſie ihren Titel und 
nannten ſich Rois des Violons“, die Heß eignete 
ſie ſich die Gerichtsbarkeit über die Mitglieder der 
Zunft an und nachdem fie auch dieſe erreicht hatter, 
ing ihr Uebermuth ſchließlich ſo weit, daß ſie ver⸗ 
angten, alle Muſiker ohne Ausnahme, alle Orga⸗ 
niſten und Componiſten und alle Tanzmeiſter ix 
ganz gie} ollten ebenfalls unter ihre Ge⸗ 
richtsbarkeit geſtellt werden. Wäre dies geſchehen, 
fo hätte Frankreich einen vollſtändigen Muſikanter⸗ 
ſtaat im Staate beſeſſen. Be das Sprich ⸗ 
wort „Allzu ſcharf macht ſchartig“ bewahrheite e 
ſich auch hier, die Forderung führte zu einem der 
längſten N ie wohl je geführt worden ſind, 
und es half die Berufung der „Rois des Violon“ 


geſchehen, wo ſich bereits im Jahre 1330 eine raſ 
weit verbreitete Muſikantenzunft bildete, welche den 
Namen „Conkrérie de S. Julien des Menestriers“ 


3 


. 

ausſchuſſe gehen ab und de die Wogen etwas die liberale Partei. Geſtern war die Wahlbilanz Herkommen nicht ſtichhalten zu wollen. Die Cleri⸗ Münster die Diner ſtatt. Morgen wird der He 
höher. Der aufmerkſame Leſer meiner Berichte folgende: Von 174 Gewählten 141 Liberale, 18 calen, welche im Parlamente gar keine Partei ha⸗ Miniſter die Rieſelfelder bei Heubude beſuch 
wird wiſſen, daß bei aller Glätte der Oberfläche äußerſte Linke, 9 Anhänger der Sennyeypartei, 21 ben, weil das Loſungswort vom Vatican die Ent⸗ alsdann per Dampfer nach dem Hafen und nach 
doch in den Tiefen dieſer Körperſchaft fortdauernd Nationale und 4 Zweifelhafte. haltung von den Wahlen aufrecht erhielt, begingen Hela und von dort nach Zoppot fahren. Am 
ſchroffe Gegenſätze ſchlumnern. Nachdem ſchon in Wpauten. ſich auf eine andere Weiſe bemerkbar zu machen. Sonntag früh wird der Herr Miniſter voraus⸗ 
der beit. Commiſſion die Frage wegen des Fortbe⸗ Madrid, 4. Juli. General Jovellar hat die Schon im vorigen Jahre tauchten Wahlumtriebe ſichtlich mit der Pommer ſchen Eiſenbahn nach 
ſtandes der hieſigen Kaiſerlichen Tabackmanufactur Beſchießung von Cantavieja aus 21 Kanonen be⸗ auf zu Gunſten clericalgeſinnter Laien; in Bologna, Berlin zurückkehren. var 
in Genua und namentlich in Florenz waren die- Menn wird, wie in anderen Orten, fo auch 
ſelben nicht erfolglos. In Venedig zählte der Ge⸗ in der Provinz reußen die Ablöſung der für die 

meinberath ſchon feit einigen Jahren mehrere all- ichlichen Suftitute zu entrichtenden Reallaſten gemäß 8 
gemein als clerical bekannte Männer. In Turin Geſetzes pom 27. April 1872 durchgeführt und hat hier 


’ 7 N nr 5 ei die Ren i ittelung dieſes iftes 
macht ſich der Fortſchritt einer pfäffiſchen Reaction Berno Aung die kalholiſche Pfarre St 1 a 9 9 
in nicht unbedenklicher Weiſe geltend. Der tradi⸗ zu Danzig — ſchreibt die „Germania“ — batte dass 
tionelle Bigotismus der alten piemonteſiſchen Ablöſungsverfahren mit mehreren decempflichtigen Orts 
Ariſtokratie hat nicht wenig zu dieſer überraſchenden ſchaften und mit der k. Forſt Stangenwalde bis zu den 
Schwenkung in einem Theile der Turiner Bevölke⸗ 
rung beigetragen. Hat dieſes Erſcheinen der 


man davon, daß in den nächſten Wochen größere 
Exereitien mit Bezug auf vollſtändige Armirung 


9 


ericht. Nun der alfonſiſtiſche: „34000 Mann 
unter Saballs, Huguet, Moore, Mariano de la 
\ Coloma griffen Abends um 9% Uhr (es war am 
ländiſche Geſell 25. Jung die Stadt Molins del Rey an. Die 
hat hier geſtern eine allgemeine Verſammlung ab⸗ 
gehalten, in welcher die Statuten feſtgeſtellt und 
die 18 Mitglieder des Centralvorſtandes ernannt 
wurden. Andrerſeits hat die niederländiſche Ge⸗ 
ſellſchaft für Mediein in ihrer kürzlich abgehaltenen 
Generalverſammlung einen Ausſchuß zur Unter⸗ 


Punkte gebracht, daß die Rentenbank die betreffenden 
Aenne un Deuten dee su 1 25 die 
ſchwarzen Pariei auf dem beſchränkten Kampfplatze Auszahlung der Rentenbriefe bereits am 1. April cr. 
en e h die Abele behroplißen ee len dr wolf es G fi zum die . 
rakter, le thut die liberale Prefie dennoch gut und verweigert die Zahlungsleiſtung. zu 
ieſe neue Taktik mit Aufmerkſamkeit zu „Von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt das Kk⸗ 
verfolgen. In Florenz hat von den 16 neu- nigsberger 10 Rede lait, Einer neuen Verordnung 
zuwählenden Räthen die clericale Partei die Hälfte des rufſiſchen Reichs⸗Controleurs zufolge haben die Boll ; 
durchzubringen verftanden. In Florenz iſt der ämter, wenn 1 eine Augabe eingereicht wird, 
Vortheil, den die Clericalen errungen haben, mehr worin bei der Bezeichnung einer Waare e was We 
dem nachläſſigen Sicherheitsbewußtſein der Liberalen ſentliches fehlt, dieſe Angabe dem Zolldeclaranten zurück. 
zuzuſchreiben, in Genua dagegen ſind die Wahlen ugeben und auf derſelben zu notiren, was nicht in 
welche eini ſch Candidat us den Urnen rduung iſt; erſt daun, wenn der Kaufmann erklärt, 
ige ſchwarze Candidaten a außer Stande zu fein, die verlangte Vollſtändigkeit ge⸗ 
hervorgehen ließen, die Folgen des Kampfes um ben zu können, find 10 pt. Aceidentien zu erheben. Für 
die confeſſionsloſen Schulen, der ſchon im vorigen den Wirballer eſetze und 
Winter zu heftigen Auftritten geführt hatte. Auch 
in den kleineren Städten machen ſich die Bemühun⸗ 
gen des Clerus bemerklich, um ihre Anhänger 
burchzubringen und die, welche ſie am Ruder haben, 
auf's Ergiebigſte auszubeuten. 
England. 
London, 5. Juli. In dem bisher von 
Arbeitsſtreitigkeiten ziemlich verſchonten Cornwall 
iſt unter den Por cellanerd egräbern des Be⸗ 
zirks von St. Auſtell ein Strike ausgebrochen, 
weil ihr Tagelohn von 2 S. 6 D. um 3 D. er⸗ 
mäßigt werden ſollte. Seitdem ſcheint ein Theil 
en — — zu ſein, a Sa e der fell 
rbeitgeber nachzukommen und eine Stunde länger 
thätig zu arbeiten, um den früheren Lohnſatz zu 2 ollamt geht oe 
erhalten. — Im Cryſtall⸗Palaſt begeht morgen der eiße 
hieſige deutſche Wohlthätigkeits⸗ Verein 
ſein Stiftungsfeſt durch ein Banket, auf welchem 
der öſterreichiſche Botſchafter den Vor itz führen 
wird. Eben daſelbſt feiern heute die Amerikaner 
unter dem ie ihres Geſandten, des Generals] T 
restag der amerikaniſchen Unab⸗ 1125 re 


N 


weil ausge? 


1873 in Hamburg tagte, wird 1 8 diesjährige 


Society 120,000 L. (ſie machte außerdem 103,000 L. { 


ſchaft zur Verbreitung der Bibel 135,000 L. Da- 
gegen bezog der Blindenverein nur gegen 4500 L, ich Zeit, den Handel von 
der Verein m Erziehung von Soldatentöchtern |fie ihm durch die Accidenti rlegt wird und weder 
nicht viel mehr; der Verein zur Heilighaltung des im Tarif noch im Geſetz begründet iſt. Ob es aber ſe 
Sabbaths blos 1100 L. und ein anderer zur Er⸗ geſchieht, 17 ſehr die Frage, denn das Departement 
rettung verwahrloſter Mädchen nicht ganz die letzt⸗ wird nur dann um Abhilfe gebeten wenn in einem 

genannte Summe, wobei allerdings 1 erückſichti⸗beſtimmten Falle eine ſehr große Accidentienzahlung 
gen iſt, daß es für Blinde, Tau ſtumme und . Wi 5 3 3 RN age 

oldatenwaiſen noch andere Anſtalten im ganzen Fällen, in welchen die Accidentien nur Kleinigke 


Lande giebt, die auf Gemeinde⸗ oder Staatskoſten n am aan bie Deffenttihe 
erhalten werben. 


des niedrigften Bureankratismus, welche den Kaufmann 
Moskau, 30 r den Aſſiſen des N gabe = ae Fa 
„ 30. 5 
Moskauer Militär⸗ Bezirksgerichtes wurde dieſer reduciren. g ed 3 
Tage der Prozeß gegen eine ganze Compag⸗ Bruß, 8. Juli. Dem 1 in einem unweit 
nie ſammt ihrem Commandanten (die 11. Com- pon hier befegenen Dorfe iſt durch er Schulvor⸗ 
n des Fürſten Barklai de Tolly) wegen In⸗ |teber die Weifung zugegangen, den Schornftein des 


Pre g er g Schulgebäudes ſelber zu reinigen. Der vor 
ubordination verhandelt, wobei die Schuldigen du ſtand 51 der Lo bee une habe Dan 


eſteſſen zugegangen; wie verlautet, beabſichtigt 
5 den Tex derſelben fie e pe leiſten. — Die 
ten geiſtlichen 
Orden fahren fort, beträchtliche Grundſtücke und 
Baulichkeiten in Niederland zu erwerben. Eine 
ultramontane Zeitung Maſtrichts behauptete ne 
der Jeſuitenorden ſei bei dieſen Ankäufen in keiner 
Weiſe betheiligt; man weiß aber erfahrungsmäßig 
wie wenig Werth auf ähnliche Angaben der Jeſui⸗ 
ten⸗Organe zu legen iſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Brünn, 6. Juli. Heute früh fanden ſich in 
der Zeile zahlreichere Arbeitergruppen als ſonſt 
zuſammen, weshalb die Sicherheits vorkehrungen | f 
erhöht wurden; es blieb Alles ruhig. In zwei 
wi zahlenden Fabriken iſt heute eine kleinere 
Arbeiterpartie eingetreten. In manchen anderen 
jedoch verringerte ſich wieder die Arbeiterzahl, 
3 blieben viele bei den mechaniſchen Web⸗ 
ſtühlen beſchäftigte Frauensperſonen aus. Ein 
Wanken unter den Arbeitern iſt bis jetzt nicht wahr⸗ 
nehmbar. 

Peſt, 6. Juli. Franz Deak hat das von den 
Wählern der inneren Stadt Peſt ihm übertragene 
Reichstagsmandat ausgeſchlagen. Einer Deputa⸗ 
tion, welche geſtern zu ihm kam, um ihm das Wahl⸗ 
protocoll zu überreichen, erklärte er, daß er mit 
Rückſicht auf ſeine Krankheit im Reichstage ſeinen 
Rücktritt anmelden werde. Im Uebrigen bleiben 
die Wahlen in Ungarn fortwährend günſtig für 


zweiwöchentlichem Arreſte verurtheilt worden find. |), Demſelben Lehrer wurde im Dezember v. 
Damit ſind die conſervativen ruſſiſchen Blätter Seitens des berg zu Conitz eröffnet, daß er 
nicht zufrieden und meinen, eine ſolche gelinde Schulſtube verpflichtet je. Der 
Strafe zu eher für die Mamſellen eines Erzie⸗ elber ge⸗ 
hungs⸗Inſtitutes und ihre Klaſſendame, als für he d Ki d aben die 
einen Compagnie⸗Commandanten mit 100 Mann 5 7 5 
Soldaten. ſch a 
Türkei, 


Italien. 

Rom, 3. Juli. Fun in allen großen Städten 
Italien's finden in dieſen Tagen bie Ergänzun S⸗ 
wahlen zu den Gemeinderäthen ſtatt. Die 
geſetzlich alle Jahre ausſcheidende Anzahl pflegt 
dann größtentheils wiedergewählt zu werden. In 


dieſem Jahre ſcheint dieſes ſeit Jahren datirende mittelſt Anſteckung verſchleppt werde. Die Cholera⸗ erwartete Folge hatte, daß 


Der Thäter wurde ſofort ve 


auf das Privilegium vom König Carl VI. nichts, 
die Geſchichte endete damit, daß es mit der ganzen 
Muſikantenzunſt zu Ende war. Dieſelbe wurde 
nämlich obrigkeitlich aufgelöſt, aber dies geſchah 
erſt nach vierhundertdreiunddreißigjährigem Be⸗ 
ſtande, nämlich im Jahre 1773. 

Die Bildung der „Confrerie“ a bald nach⸗ 
dem ſie geiäehen, ſowohl in England wie in 


gangspunkte für die noch heute in kleineren Städten 
häufig anzutreffende handwerksmäßige Betriebs⸗ 
weile des Muſikgeſchäſtes. Aus der Mitte der 
Muſikantenzünfte wählten nämlich die oberſten 
Stadtbehörden ihre „Stadtpfeifer“ oder „Stadt⸗ 
zinkeniſten“, „Kunſtpfeifer“ oder ſpäter „Stadt⸗ 
muſiker“, welche in vieler Beziehung die Stellung 
von Handwerkmeiſtern hatten, da ſie einerſeits d 


t f 0 ] 
Konſtantinopel verbreitete, gab dieſer Theorie den 11 iſt die Epiſode des f 
erſten Stoß und 1 daher auch blos als eine dem See Nahe Seen un 
rſchleppung nicht näher nachge- Schnurrbartfrage von anderer Seite zur Dies 


Deutſchland Nachahmung. In England nannte Lehrlinge halten und, wie in jeder andern Zunft, j n 1 Inwefen“ ürft, daß di 
man den een „Sting of muſie“ ein folder] nach beendeter Lehrzeit losſprechen, daß heißt feu SYatra-Canal die Krankheit in raſcher Abnahme Kellner 1 e auf ber Obere 2 
wurde zum erſten Male von dem Herzoge von] Geſellen ernennen durften, während fie andererſeits begriffen und daß in Nedſchef feit 7 Tagen kein tragen. Die Kellner wurden während der Debatte ans 1 
Lancaſter 1381 privilegirt. In Deutſchland fanden bei allen öffentlichen Feſtlichkeiten u. ſ. f. muſiciren neuer Fall mehr vorgekommen ſei, wie denn über⸗ dem Saale verwieſen. Es kam zu außerordentlich $ 
die Muſikanten 5 ebenfalls bereits im vierzehnten[ mußten. Solche Stadtmuſtker exiſtiren in manchen haupt bei zunehmender Hitze ein baldiges Erlöſchen betten Wortkämpfen, da die Wirthe mit dem Schnurr⸗ 1 
Jahrhundert Verbreitung; hier ſchuf man zum deutſchen Städten noch jetzt, nur hat das Zuuſt⸗ der Epidemie mit Sicherheit zu erwarken iſt. Die barte entichieben Für die ae ae Kellner und 
Schuße der „Pfeiferkönige“ noch ein beſonderes] mäßige in ihrem Verhältniß zu den Lehrlingen] Berichte, welche inzwiſchen über die in dortiger gegen ihre e ee en artei nahmen. Bei 
Staatamt, bas der „Spielgrafen“, auch wurde und erwachſenen Gehilfen (den ehemaligen „Pfeifer⸗ Gegend angeordneten Sperrmaßregeln hier n- die und ſoll deshalb ein a it 
im Jahre 1400 eine „Pfeiferordnung“ erlaſſen, | gefellen“) in Folge der Aufhebung des Zunftweſens trafen, waren jo ſkanvalöſer Art, daß er inter⸗ ar f veranftaltet werden alb eine neue Zu i 
worin es unter Anderem beißt: „daß Fein Spiel- [eine andere Geſtalt gewonnen. Die Lehrlinge | nationale Geſundheitsrath, im Intereſſe feiner Ehre ſamme f aufen, 3. Juli. Der um 9 Uhr Vor 9 
mann, der ſei Pfeifer, Trommelſchläger, Geiger, müſſen aber noch immer, nach wie vor, ſämmtliche es für angezeigt hielt, am 19. d. M. alle dortigen mittags hier von Paris ankommende S 50 it 8 
inkenbläſer oder was der, oder was die ſonſten] wichtigeren Inſtrumente in einer gewöhnlich con⸗ Cordons aufzuheben, und nur auf de heute 50 Meter von der Station Boise J Veſoul 
ür Spiel und Kurzweil treiben können, weder in] tractlich auf beſtimmte Jahre feſtgeſetzten Lehrzeit Moſſul und in der Nähe von Aleppo entgleift. Sämmtliche Wagen waren aus den (es 
Städten, Dörfern oder Achacden. auch ſonſten zu ſpielen lernen Euphrat, wo die topographiſchen Verhältni deifent geſprungen, ausgenommen der durchgehenden ü 
offenen Tänzen, Geſellſchaften, Gemeinſchaften, Die Zeit, während welcher das Zunftweſen günfliger geftalten, die Quarantaine in aller Strenge 1 5 e der e ab-lothrin iimen goabn, a AR: 
Schießen oder anderen Kurzweilen nicht ſoll zu auf dem Gebiete der Tonkunſt in Deuticland die urchzufüßren. Vat bunte erſt nach Durchfahrt durch die Station 
{ ( a a alvre zum Stehen gebracht werden. Zwei Englände⸗ 
gelaſſen oder geduldet werden, er ſei denn zuvor größte Verbreitung und den meiſten Einfluß hatte, 3 rinnen, welche ſich durch Herausſpringen aus dem Wagen | 
in die Bruderſchaft auf⸗ und angenommen“. war das fünfzehnte Jahrhundert, mit deſſen Schluß Danzig, 9 Juli. 5 retten wollten, rannten ſich das Hirn eim und blieben d 
Daß die Muſikantenzünfte nicht allein für die] die Muſikantenzünfte in unſerm Vaterlande jedoch „Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen todt liegen; außerdem wurden noch verſchiedene andere 1 
Beluſtigung des niederen Volkes ſorgten, geht ſchon keineswegs 5 — ſondern über welches hinaus Angelegenheiten, Herr Dr. Friedenthal, iſt geſtern Perſonen mehr oder minder ſchwer verletzt. 5 3 
aus der Art hervor, wie man Einzelne von ihnen|fie noch lange florirten und auch manchen wirk⸗ gegen Abend, von Elbing, Tiegenhof und Stutthof — Am 1. d. M. herrſchte längs des Genfer ch 
ſelbſt bei den Höfen ſchäzte, obgleich die große lichen Künſtler bildeten. Indeſſen hatten ſich kommend, hier eingetcoffen und im Engliſchen Hauſe Sees ein fo gewaltiger Sturm, daß in der Nähe von ve 
Maſſe dieſer „Künſtler“ bis ſpät in das ſechzehnte ſchließlich auch dieſe Zünfte überlebt; Kaiſer abgeſtiegen. Der Herr Minifter wird heute Vor⸗ Lanſanne von einem Huterzuge einige Wagen aus den A 
. hinein als ehrlos betrachtet wurde. Joſef II. hob im Jahre 1782 das Amt der „Spiel⸗ mittag einer Sitzung des Regierungs⸗Collegii bei⸗ e a der Ernte in Defterrei de 
ie Mißachtung der Perſon hörte bei den hervor⸗ grafen“ auf und 56 ahre ſpäter — 1838 — ſtarbf wohnen und alsdann die Stadt beſichtigen. Die Ungarn ſchreibt die 1 Fr. Pr. . Raſcher vr ar 
ragenden Mitgliedern dieſes Standes mit Recht zu Straßburg in hohem Alter der Violiniſt und früher für 125 in Ausſicht genommene Fahrt früher, als man nach der langen Dauer des Winters G 
auf, denn in der That haben dieſelben die künſt⸗ Orcheſterdirector Franz Lorenz Chappny, der der nach Marienburg hat wegen Mangels an Zeit und der Ungunſt der Witterung während der erſten w 


leriſche Ausbildung der Muſik nachweislich in einer 
für alle Zeiten einflußreichen Weiſe gefördert. 


a Pfeiferkönig geweſen iſt, den die Welt geſehen 
a 
Daneben waren die Zünfte aber auch die Aus⸗ 


i ö aufgegeben werden müſſen. Nachmittags 6 Uhr Deſtengewuchen erwarten konnte, gehen die Saaten in 
Wilh. Angerſtein. 


findet im Franziskanerkloſter ein von Mitgliedern] Oeſterreich⸗Ungarn der Reife entgegen. Bereits iſt der on 
der landwirfhſchaftlichen Vereine Weſtpreußens Schnitt der Oclſaaten zum größten Theile beendet und 


2 


— 


85 dig Hichſeng in Sicherheit gebracht, ſchon hat die Ernte 
des Roggens begonnen, und vor zwei Tagen haben im 
Banate die Ernte⸗Arbeiten beim Weizen ihren Aufang 
genommen. Das Bild der Ernte iſt ein recht erfrenliches. 
In allen Ländern der Monarchie haben die in der letzten 
Woche vorgekommenen ausgiebigen Regen den wohl⸗ 
thätigſten Einfluß auf die geſammte Vegetation aus⸗ 
übt, und wenn man davon abſieht, daß über einzelne 
den zerſtörende Gewitter niedergegangen ſind, 
welche den Betreffenden die härteſten Schläge beigebracht 
haben, muß conſtatirt werden, daß dieſe Niederſchläge die 
geſammte Ernte geradezu gerettet haben. a dieſen Tagen 
ee die Feldfrüchte die volle Kraft zu ihrer gedeihlichen 
ntwickelung empfangen, die Körnerbildung ging in beſter 
Weiſe vor ſich, und die Beſorgniſſe wegen Noth⸗ 
reife, ſowie wegen des hie und da aufgetauchten Roſtes 
beim Weizen ſind völlig geſchwunden. Der Roggen 
8 liefert quantitativ einen mittleren Ertrag, entſprechend 
ſeinem lückenhaften Stande, mit dem er aus dem Win⸗ 
mir. ter gegangen; d'e Qnalität ift dagegen eine vorzügliche, 
der Strohertrag, wie bei allen Halmfrüchten, ein gerin⸗ 
gerer als im Vorjahr. Der Stand des Weizens läßt 
2 quantitativ im Durchschnitte aller Länder der Monarchie 

ö eine gute Mittelernte erwarten; die allerbeſten Ausſich⸗ 
ten zeigen ſich in der Theißebene, zunächſt im Banate 
und in den Nordoſtländern Galizien und Bukowina. 
Ueber die Qualität läßt ſich in dieſem Augenblicke noch 
kein Urtheil fällen. Von den Sommerfrüchten ver⸗ 
pricht Gerſte quantitativ eine gleiche Erute wie im 
orjahre, doch werden die Qualitäten größere Verſchie⸗ 

y denheiten aufweiſen, je nachdem Hitze und Trockenheit 
von kürzerem oder längerem Einfluſſe auf die Saaten 
5 waren. Hafer wird nach l Stande ein weit 
8 beſſeres Erträgniß als im Vorjahre liefern. Die Mais⸗ 
pflanze berechtigt nach ihrem heutigen Stande zu den 
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693 812 917 923 4109 235 237 242 299 372 378 688 
690 706 713 782 785 934 949 5082 121 123 178 257 
290 342 422 428 455 463 513 514 596 598 622 671 
718 747 826 838 870 891 939 6033 050 077 097 126 
140 162 180 188 236 256 288 337 349 373 549 622 
627 649 656 669 707 893 899 914 924 937 7071 150 
155 284 432 435 511 522 631 676 687 725 8186 273 
282 373 417 480 484 488 489 549 564 645 741 777 
793 803 805 816 881 939 977 9042 059 099 136 934 
281 288 346 357 384 399 400 409 414 543 585 663 
700 714 748 751 834 870 10,049 097 130 134 139 
143 211 223 255 267 275 293 359 468 594 596 610 
636 695 728 803 821 932 990 14,019 052 053 069 
131 215 364 432 523 527 600 634 708 831 982 990 
12,027 034 082 142 183 194 235 263 364 372 415 
567 587 646 702 706 805 889 963 13,088 110 166 
211 256 279 298 337 347 415 460532 612 639 
734 833 851 899 14,021 212 242 358 432 466 
496 518 544 563 586 619 697 771 780 789 
911 947 975, 992 15,041 076 128 175 327 390 
125 704 766 794 806 837 858 913 922 979 16,031 
048 094 095 183 216 323 434 484 506 527 549634 
610 784 796 797 841 857 879 882 990 17,120 185 
223 224 422 551 582 601 630 701 718 805809 947 
925 18,008 011 017 036 333 391 415 576 672 695 
114 736 798 851, 19018 099 234 316 334 394 416 
418 556 735 757 767 805 813 20,017 101 168 179 
200 _203 235 823 402 464 477 557 592 608 629 664 
903 769 830 834 871 933 950 21,039 084 155 182 
209 289 297 466 534 675 715 730 832 853 Dw,0n8 
152 222 311 314 351 358 396 474 529 650 775 792 
822 850 981 989 23,106 131 134 147 173 192 203 


756 773 794 925 985 49,018 045 490 530 546 827 
960 968 982 50,013 614051 057 129 164 217 218 
261 368 386 575 600 830 863 986 51,149 167 171 
190 202 205 208 403 446 528 543 580 595 604 607 
750 810 827 836 910 925 52,221 260 484 502 527 
632 656 702 771 851 53,004 008 298 455 510 539 
125 856 991 54,010 113 121 178 219 303 458 469 
498 577 794 866 914 950 964 55,008 092 125 162 
421 432 453 482 512 563 699 865 895 931 949 980 
56,126 155 537 561 636 706 742 833 918 57,240 
306 345 350 353 559 560 592 607 627 700 908 928 
58,006 049 055 177 197 224 235 248 341 373 453 
493 532 545 644 778 815 819 923 59,024 031 050 
103 499 546 644 718 755 792 798 60,031 045 383 
395 401 588 659 866 905 920 953 61,254 334 356 
444 621 670 698 747 62,284 486 510 535 539 544 
635 665 726 791 821 858 921 941 947 63,042 207 
264 376 459 606 626 632 646 649 664 691 788 863 
900 901 937 964 64,015 052 104 130 159 192 254 
395 438 446 463 567 590 611 623 647 648 704 750 
810 870 898 962 65,016 055 064 103 185 226 238 
243 255 326 369 374 379 412 446 475 608 643 742 
784 831 851 940 958 972 975 981 993 66,021 135 
143 165 172 272 337 358 377 406 418 424 435 
556 571 776 793 926 934 67,009 045 053 060 112 
123 280 333 362 404 421 460475 696 716 761 802 
848 855 883 68,058 089 129 175 217 338 353 414 
427 494 691 694 727 744 770 778 803 857 878 958 
969 979 69,043 078 109 117 147 192 204 241 392 
403 424 450 460 466 467 489 529 576 618 830 832 
869 871 887 943 963 996 70,021 097 109 139 149 
178 207 490 509 543 573 587 599 645 677 685 693 
701 780 830 841 896 906 926 938 71,004 047 103 
105 176 214 248 291 347 414 511 564 578 598 614 
691 746 830 834 993 72,012 013 119 160 238 248 


94,005 028 039 051 147 155 209 232 283 337 391 

495 627 664 708 735 867 897 916 972 991. 5 

Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 2 
8. Juli. 

Seburten: Gafthofbefer Joh. Friedr. Aug. 
Kodlin, T. — Schmiedegeſell Carl Schulz. T. 
Monika Skniderske, S. Angufte Moskopff, T. — 
Kupferſchmiedegeſell Friedr. Wilh. Stuhlert, T. — 
Büchſenmacher Guftav Ferd. Groß, S. — Gewehr⸗ 
fabrik⸗Arbeiter Joh. Jul. Nitſch, S. . 

Aufgebote: Hausdieuer Joh. Jacob Jagelski mit 
Roſalie Victoria Wenta. — Arb. Mich. Bozanowski 
mit Thereſia Barbara Kuſch. 

Heiraten: Privatlehrer Wilhelm Georg Euler 
mit Anna Eliſabeth Schwandt. 

ee a 1 — 1 S5 is 
Schuhmacher Wilhelm Tivon, 58 J. — S. d. iffs⸗ 
Fos Otto Johannes Rothländer, 2 M. — Zeug⸗ 
Premier⸗Lieutenant Albin Julius Klawitter, 39 J. — 
T. d. Tiſchlergeſ. Joſeph Block, todtgeb.— S. d. Fabrik⸗ 
arbeiter Theodor Feierabend, 2 M. — Oekonomie⸗ 
Handwerker Mathias Brzozowski, 24 J. — Weichen⸗ 
ſteller Ludwig Eduard Gronski, 52 J. 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 8 Juli. Wind: OSD. 
Geſegelt: Eliſabeth, Sielmann, Elsfleth: Veritas, 
Voeltz, Barrow; Bella, Elfting, Stettin; ſämmtlich mit 
Holz. — Margarethe, Ebeling, Leith; Juliane Renate 
(SD.), Hammer, Antwerpen; beide mit Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


1 5 n 1 9 206 a g 942 l 119 1 248 | Weizen gelbe Pr. ½ conſ. 1105,80]105,70 
beiten Hoffnungen, die Kartoffel veripricht wah eit 333 348 396 490 592 646 740 769 792 874 928270 359 373 421 521 527 543 551 640 752 781 799 li 194,50 191 pr. Staatsſchldſ. 91,90 91,80 
netes, ebenſo wie der Weinſtock, der ſelten wohl unter] 24,057 173 222 322 325 449 469 565 576 692 9441838 892 932 936 73,085 125 144 209 282 328 337 epbr.⸗Octbr 200,50 197,50 Wfp. 3½ %% Pfdb. 86 86 
günſtigeren Witterungsverhältniſſen verblüht hat. 955 25,152 157 236 358 393 443.457 492 661 722340 341 391 404 433 476 501 515 531 570 608 652 | Rogg. höher, do. 4% do. | 95,30] 95,30 
——— — —̃ — — 1735 799 854 924 940 963 998 26,10 045 100 128674 781 784 816 817 863 865 877 915 925 943 991 i 


i 146 144 
li⸗Auguſt 146 144 


17 1. Klaſſe 152. Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 
. Am 1. Ziebungstage, d. 7. Juli, wurden ferner folgende 
4 Gewinne gezogen: 
3 a 210 .: 143 1272 52152 76581 83207. 


a 180 A.: 5015 11157 24384 41594 46086 53425 
= 54532 55042 64085 457 81049. 
85 a 150 „.: 929 6779 8259 471 20288 22078 453 
228708 43622 52288 59443 66798 73693 74241 76228 
801 78028 87060 843 88745 90643 92716 93522 94748. 
120 K.: 1965 2409 5741 7434 662 8279 9121 
1J1806 12335 409 13292 18862 19785 989 20128 21132 
er 23161 721 25800 26663 29000 30031 32981 35357 608 
37511 38473 39324 40689 42104 45973 47914 52868 
53458 56760 57486 59323 64158 170 581 65000 68610 
69412 814 73137 210 76938 77384 662 82568 914 
83687 869 85534 89675 92038 93075 993 


182 196 209 232 259 275 311 349 401 445 465 515 
554 651.479 739 768 925 984 986 996 27011 074 
117 123 243 372 533 548 549 574 795 973 28,069 
110 248 303 414 497 506 519 650 738 857 29,198 
249 290 344 382 416 424 467 475 512 543 564 714 
743 761 945 946 30,016 047 063 080 084 099 283 
293 354 442 567 674 683 691 702 720 768 803 860 
909 943 31,047 047 092 296 325 334 342 441 839 
32,078 (80 254 539 554 616 651 683 743 844 
967 33,012 102 116 180 185 201 224 265 354 358 
578 588 678 697 747 776 841 4,047 082 131 151 
153 191 421 460 533 593 682 726 737 738 772 779 
515 35,107 111 125 136 151 206 256 282 372 373 
460 520 564 574 651 662 712 792 797 848 863 905 
949 986 36,129 142 144 154 164 175 216 222 232 
312 328 448 455 467 471 547 571 613 621 652 655 
673 709 828 970 37022 214 225 369 433 450 461 
494 516 622 669 676 704 722 725 824 827 999 
38,008 050 092 157 210 395 479 527 553 568 606 
625 742 784 794 796 826 862 959 966 39,008 015 
046 066 078 081 096 142 154 167 174 228 230 264 
265 275 286 370 421 566 577 592 737 771 819 905 
967 40,052 136 179 300 312 321 356 483 637 841 


854 877 937 951 41,008 104 264 373 468 573 586 
40,694 994 41,812 972 42,100 688 43,631 44,573 598 603 615 693 729 732 904 944 947 42,006 052 


74 118 = 2 705 765 325 334 370 397 411 
420 446 606 62 764 772 795 807 809 816 S br.⸗Octbr. 148 146,50 [vom bardenler Gp. 166 167,50 
978 75,001 085 102 166 175 203 228 255 335 345 Petroleum 05 
l 470 665 823 875 934 941 957 966 975 78,006 Dr 200 8 
030 043 079 097 108 128 147 181 184 187 189 220 Sept.⸗Oct. 
292 349 423 562 643 718 784 787 825 843 861 927 

980 77049 051 066 069 087 104 143 296 330 350 
373 434 623 634 657 697 774 818 880 923 934 78,095 
100 197, 217 407 540 551 567 569 576 598 601 618 
648 663 749 751 908 960 964 971 980 986 779,033 076 
112 116 149 200 239 246 294 347 363 407 431 486 
561 601 645 681 682 728 791 805 914 929 949 80,002 
017 041. 104 109 122 273 319 342 376 407 525 536 
548 561 587 753 827 946 994 81,031 151 289 350 
372 393 418 458 483 564 637 692 704 746 756 874 
942 988 82,045 126 184 205 209 226 229 344 346 
399 450 572 606 634 653 682 750 758 793 854 889 1 
899 941 985 83,015 024 056 136 144 165 195 410 eteräburg 335,4 11,2NW ſchhwach heiter. 

430 485 574 592 618 628 675 802 809 850 929 935 Sꝗockholm 336,3 +15,6 SSW mäßig etwas bew. 
971 84,021 035 043 105 300 327 427 460 509 516 Selfingse | — | — NW ſchwach Strom O. 
631 637 643 678 731 788 874 885 972 988 85,0530 DMostan . | — | — | — — 
Memel. 1338,14 9,6% ſchwach heiter. 


Rumänier 33,90 34,60 
24.20 24,20 Rhein. Eisenbahn 112,701112,50 
Rüböl Jul Aug. 58,30 58 |Defter. Creditanft. 398 394,50 
Sept.⸗Oct. 59,40 59 Turten (8 %% 40,80 40,80 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente En 66,90 
Juli⸗Auguſt 54,10 54,30 Muff. Banknoten 278,60 278,30 
Sept⸗Det. 55 | 55,10/0eft. Bantnoten 182,70 182.90 
Ung. Schatz-A. II 95,30 95,50] Wechſelers. Lond. 20,33 — 
Ital. Rente 72, 10. 

London, 8, Juli. Die Bank von England 

fette den Discont von 31, auf 3 berab. 


Meteorologiſche Depeſche dom F. Juli. 
aparanda 333,8 ＋ 9,0 SWR mäßig bewölkt. 
| 


| a 90 K.: 1142 188 2072 5071 6593 7350 925 
| 8482 9104 112 361 10,264 265 11,321 789 12,187 193 


120 734 745 771 781 803 919 942 86,032 093 130 
201 202 209 279 368 400 480 483 494 516 539 549 


095 102 142 279 300 322 388 496 526 609 653 658 + 
lensburg 338,3 3 W mäßig heiter. 


9 
12 

önigsberg er S ſ. ſchw. heiter. 
14 


N 
; 5 ) 551 557 568 607 615 642 664 684 685 724 828 901 Danzig. 337,7 13,3 S mäßig hell, wolkig. 

25,412 46,401 47,486 859 49,598 688 769 50,170 726123 165 235 307 430 491 585 828 830 902 913 916902 87,074 094 189 214 334 343 373 462 500 502 | Putbus. 336,4.+14,7 NW chmadh cite 

322 941 51,180 536 52,975 53,466 54,930 55,037 063 [993 43,023 058 077 088 093 132 198 311 340 3801580 641° 685 724 798 903 921 940 957 88,010 042] Stettin.. 386,8 14, NW f ſchw. heiter. 

346 389 56,096 541 57,941 58,258 711 875 60,520 394 445 451 528 579 739 793 834 870 44,113 169/136 51 408 463 515 518 637 669 697 732 835 961 Helder .. 338,2 13,1 NO 30 (wa — 

61,545 605 62,256 811 63,085 64,920 65,239 252 464183 201 225 244 270 805 435 456 570 612631 703 719.17 158 168 267 282 490 529 604 652 685 701 Berlin 336, 138 N — ichmach ganz heiter 
779 66,832 67,596 70,004 72,573 662 926 73,245 756 789 890 908 998 45,056 069 227 245 890 830 744 759 764 767 864 904 918 934 938 976 | Bofen .. 335,1 13,8 N 0 w. völlig heiter 

75,583 76,508 573 932 77,339 78,134 367 438 79,757 431 471 555 646 674 687 802 811 849 867 879 890 90,016 075 077 079 191 229 245 250 266 314 365 reslau . 333,0 1, NW ſchwach heiter. 

762 969 80,285 455 467 493 501 566 586 797 81,0980 899 46.012 081 141 193 200 255 297 343 379 458418 495 626 705 777 794 797 927 91031 062 679 Brüſſel. . 336,1 7144 NO ſchwa ſehr bewölkt. 

297 475 650 82,919 83,486 534 888 85,651 7350484 494 732 833 842 846 898945 953 979 47.026178 243 273 391 516 638 677 769 823 987 92,050 Wiesbaden 334,2 15, 0 ſchwach bewölkt 

86,946 88,334 89,005 698 90,998 91,420 535 92,321 074 078 108 190 207 296 298 344 358 401 416 479 8 


804 94,083 997. 
a 60 K. 75 112 229 317 340 506 528 632 759 


Vacaunte Lehrerſtelle. 


An unſerem Gymna wird zum J. 
October a ne win chaftliche Ollts⸗ 
5 * 


059 119 150 225 272 296 312 376 386 438 596 601 
670 687 793 906 926 951 962 970 93,013 021 030 
037 086 090 115 140 162 240 266 663 790 802 808 


mächtigten beſtellen und zu den Alten 
Hr. MDr. Jof. 10 


506 519 556 565 579 634 636 677 688 758 803 967 
48.058 179 221 257 321 411 480 502 541 634 722 


Natibor . 336,1 712,1 N | = völlig heiter. 
Trier — 5 14,3 NO ſchwa beiter. ; 
337,4 116,2 NW f wap etwas bewölkt. 


dert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
—. —. im Verſteigerungs⸗Termin anzu⸗ 
melden. 


anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


Schleſiſchen 

es Carthaus, den 30. Juni 1875. zus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ Badear. t in J 1 ch 0 

lehrerſtelle mit einer ichen Remune⸗ ; geladen worden, nicht anfechten. 4 ’ ch 

ae en Yı bean eg eee. u eee le on. anf Se e ten Holzcement 
12 u. 18 1 — See ne 10 Dahlmann. chert, Schrage und dle Juſtizräche Ja⸗ et Fabrik von 


urſalon 


nachſtehende nende Abhandlung 
er de 


I Ns ok ar le a 
ud as Probejahr abſolvirt haben, auf, 
. und elde ihre Meldung nebſt Zeugniſſen 
5 den 5. Juli 1875. 


Der Magiſtrat. (424 


Bekanntmachung. 


An unſerer höheren Töchterſchule wird 
zum 1. October d. J. die Stelle einer 


wiſſenſchaftlichen Lehrerin vacant 


Das Gehalt der Stelle beträgt an⸗ 
änglich 1200 „k. und ſteigert ſich durch 4 
lterszulagen von je 150 AL von 5 zu 5 

Jahren bis auf 1800 Mark, wobei fell 
Dienſtzeit zur Hälfte mitgerechnet wird. 
Geprüfte Lehrerinnen, welche in der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Sprache zu unter⸗ 
richten befähigt find und durch einen 
längeren Aufenthalt in Frankreich ſich eine 
Correcte Ausſprache angeeignet haben, wollen 
ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen und einen 
Lebenslauf bis in ene zum 28. Juli cr. 


e 
cobſon und Bande zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 


Thorn, den 5. Juli 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (382 


Aufgebot 
eines Hypotheken⸗ 
Documentes. 


Auf das ERSTE Sendzyc, früher Vol. 
IL pag. 788 des Hypothekenbuchs des ehe⸗ 
maligen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder, ſetz Band L, Blatt 8, des Grund⸗ 
huchs des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge 
Verfügung vom 18, Juli 1848, Abtheilung 
III. sub No. 19 die Illatenforderung der 
Frau von Noſtiz⸗Jackowska, Julie geborne 
von Lyskowska von 8000 4 eingetragen. 
Das über dieſe Poſt gebildete Hypotheken⸗ 
Document bejtehend: 8E 
1. aus ber notariellen Schuldurkunde] die e des ganzen 
des Rittergutsbeſitzers Hypolit von] neues Leben rollt in den Adern, 9: 0h> 
Noſtiz⸗Jackowski auf Sendzyc d. d.] ſinn und Lebens luſt kehren dort wieder 
l en Biſchofswerder, den 
ili 5 


Georg Friedrich & Comp., 0 
Alenigee Pager ür d Provi g 
ini ager v 
Weſtpreußen bel dem reg: 
Zimmermeiſter J. I. Prutz 

in Danzig, 


Poggenpfuhl No. 42. 

„Die Ausführung von Bedachungen 
mit dieſem echten Folzeement, der in 

chleſteu ſeit vierzig Jahren einge⸗ 
führt, ohne jede Reparatur und Uus 
terbaltung ſich bewährt hat, der voll⸗ 
ſtändigen Schutz gegen jede Wilte⸗ 
rungseinflüſſe bietet, auch zur Anlage 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn. 
Erſte Abtheilung, 
den 5. Juni 1875, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Nell zu Thorn iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
ren eröffnet und der J der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. Juli cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Mail: 
iſt der Kaufmann M. Schirmer hier be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 14. Juli 1875, 
Vormittags 11 Uhr, x 
m dem Sitzungsſaale des Ge, ichtsgebäu⸗ 
des vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Gerichts-Rath Plehn anberaumten 
Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 2 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beflg oder Gewahrſam haben, oder weiche 


flüſſigen Eiſenzucker. 


Das Eiſen ift der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft und der Stärke 


unſchätzbare Exrungenſcha ür unſer 
ganzes Geſchlecht. End pace N aan von Gartenanlagen ſich eignet, üder⸗ 
völlig zuſagende Form it jene eiſenhaltige — — lein memneiſter . 
und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigkeit 4 5 f aß: durch ſachkundige 
die unter dem Namen: „Medieinlſcher 1 dieß, Holzcementdächer fer- 
flüffinee Eiſenzucker“ von dem Prager md J — Prodepach für ſtädtiſches 

potheker Joſef Fürſt erzeugt und in pfuhl 42 iches Gebäude ift Po gen⸗ 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch b auf dem Hofe jederzeik in 
dieſes Eiſenſaccharates 01 8 wunderbar 


Augenſchein zu nehmen. (7229 
i rganismus, 


FK... 
2 


ein, wo vorhin der körperliche Verfall 


a und Friſche 


: ; 5 2 auch die Kräfte der Seele lahm gelegt de 5 90 
Thorn, den 1 Juli 1875, 272 ach 4 5 ge ?. der Eintragungsnote vom 18 Juli 1848; hatte, „denn das Blut iſt das Leben,“ E Teints x 
er agiſtrat. zahlen, vielmehr von dem Beſie der Ge⸗ 3. des Recognitionsſcheins für die Frau | und 519 All de Lys de Lohse 5 


838 bis zum 31. Inli 1875 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
ſchacdberechtigte Gläubiger des Gemein 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Zugleich werden alle dielenigen, welche 
un die Maſſe Aniprühe als Concurs⸗ 
gläubiger ve Reden, es a en 0 
ordert, ihre rüche, dieſeloen mögen 8 N, 5 
bereſte rechtshängig fein oder nicht, mit dem] Gerichte ſpäteſtens in dem auf den 
dafür verlangten Vorrecht bis zun 15. Au⸗ 28. September 1875, 
guſt c. einſchließlich bei ung ſchriftlich oder Vormittags 11 Uhr 
u Protololl an n 3 1 zu 
eträgt das Geſammtwaaß der der] Prüfung der ſämmtlichen ingecha er 

d fuer unterliegenden Flächen des] gedachten Feift angemeldeten Forderungen, 
rundſtücks 310 Hekt. 59 Ar 38 D Meter; ſowie nach Befinden zur Beſtellung des 


Nittergutsbeſitzer Julie von Noſtiz⸗ 
Jackowska geborne von Lskowela 
über die Eintragung der oben gedach⸗ 
ten #000 % vom 18. Juli 1848 

iſt angeblich verloren gegangen und das 

ufgebot deſſelben Behufs Bildung eines 
nenen Documents beantragt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche | ſelbſt 
an bie de löſchende Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


—: nn 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Lieutenant in und 
Ida geb, Timmreck⸗Buſch'ſchen Cheleu- 
ten gehörige, in Zukowlen belegene, im 
Hypoſhekenbuche No. 299 Litt. A. verzeich⸗ 
nete Grundſtück (Nu tergut) fell 
am 15. September 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangsvollſtrock na verſtei⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlages 
am 16. September 1875, 
— Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
verkündet werden. 


Schönheits-Lilien-Milch 


entfernt in kürzeſte: Zeit unter 15 


dividuums hebt, und > den wohlthätigſten 


es Eiſenpräparat bringt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es ie und kräftig 
durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 


Eiſenzucker in der Rekonvniedcenz %; 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
die Lebensthätigkeit an uregen und bald R 


Garan ie Sommerſproſſen, Son: 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Han- B 
Unxreinceiten, macht die Ham weiß, & 
weich un: geſchmeidig, und verleiht 
ibr ein friſch e ſagen ches Ausich:n 
a 2 , a 1 & und a 15 Su 

7 23 * 
Lohse’s Lilienmilch- 
bie mildeſte aller Seifen, welche 
keine Schärfen enthält, die Haut 


ſung ME. 50 Pf, Yarzlacon mit Gebrauchs- 
anweiſung 1 Mk. 25 Pf. Niederlagen Dan⸗ 
A: Franz Jansen, Droguenhandlung; 


neun brand, gelbe Flecken, Kupfer⸗ 3 

(weiß und roſa). In One malflaſchen 
Seife, 

geſchmeidig and welch macht und alle 


vor dem Herrn Kreisgerichts ⸗ Director eutmäugel (eit g, K Stück (ohne 


Parfüm) 7% Gr, Narſüm in türk. 


Dun Se i . 5 Roſe Sick 124 Gr und 17½ E 
den widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen anzig: Albert Neumann, Dro uen Roſen a St 5 17% 
der Keinerteng, nach welchem das Geundſtück | definitiven Verwaltungs perſonals auf an die vorgedachte Poſt und an das darüber . (0, er Heſlieterngt 
zur Orundfiene: veranlagt worden, 215% den 18, September 185, ausgeſtellte Inſtrument werden ausgeſchloſſen FR = ER 16 


Vormitiags 11 Uhr, we 
dor dem genannten Commiſſar im Sitzungs⸗ 
ſaale des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen 


. der jährliche Nu ungswerth, nach wel⸗ 
chem das ae Kup ur Gebäudeſteuer 
veranlagt wo den, 186 


und das Document Behufs Bildung eines 
neuen Documents für amortiſirt wird er⸗ 
klärt werden. 


ware: Berein W., Yägerfir. 16. 
Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3 und 


er . l } 1 37 5 f i ichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug] N. Abhaltung dieſes Termins wird ge Löbau, den 26. März 1875. k Beſtes Mittel gegen alles U a EA EEE 
aus der Steuerrolle, beslaller ubſchriſt N ut der Verhandlung über den Königl. Kreis- Gericht. 2 Ungeziefer. = * zn = N 
angehende eee eine Ynmelbung (heil aneignen e chte perfüices sg Yellowmetall, Kupfer, 

angehende Nachweiſun n unſerm er ſeine Aum lich . : E — 
Geſchaftslocale, Bureau III, eingeſehen] dat eine Ab chrift derſelben und ihrer An⸗ Li ik vom Staate coneeſſionirt. Eo Zink von Schiffsböden 
= Ale biejeni lche Eigen hum od 60 8 a gab welcher nicht in na * er mn An 3 allein ic in Danzig bei 8 kauft und zahlt den höchſten Preis 

Alle diejenigen, welche ( der eder Gläubiger, wel⸗ ae N Syphilis, 7 2 ? 
anderw . Wirkſamteit gegen Dritte erm Amtsbezirke feinen Wobnſis hat, muß Gefhl-, Bloſenkr., Schwäche, Impoleuz x 28 Richar d Lenz, = die Metallſchmelze von 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen Dirigtrender Arzt: Or. Rosenfe d, Ber⸗ rodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der! 


dürfen de, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden aufgefor⸗ 


r. Krämergaſſe. 


an hiefigen Orte wohahaſten oder zur 


| lin, Kochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 
Praxi ei uns berechtigten Bevoll⸗ Sspeote dratl 


Berufsſtörung. Pro 2. 


S. A. Hoch, 


9941) i Johannisgaſſe 29. 


Die Vaterländ. Feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
den Ohpothek zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypot 5 bei vorheriger 
Anmeldung ſichern Schutz. . 
„Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
die Special-Agenten: 955 
Herr Kfm. Hubert Gotzmann, Heili⸗ 

gegeiſtgaſſe 13, 5 
. ee Rüdiger, Brodbänlen⸗ 

gaſſe 99, 

E. we, Altſtädt. Graben 110, 


un 

Herren A. Ziehm & Co., Hundegaſſe 
2 No. 122, 

find bereit nähere Auskunft zu geben und 


Auträge entgegenzunehmen. 
Heinrich Uphagen, 


313) Langgaſſe No. 12. 
— 7 7 
FD) Schmidts Atelier für 


- künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
wagaaſſe No. 73, vis-a-vis der 
N Trinitatis-Kicche. (284 


EEE T IT 
Syn unbekannten Empfänger der 

Ladung Kohlen per Schiff „Antje“ 
von Lacour 8 Wutſon, Leith, ab 
Methil abgeladen, die Anzeige, daß 


gemeine Renten-Austalt zu Stuttgart. Sluſer gitter u. 
Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart. S0 gr, 


ſowie ſämmtliche Agenturen in obigen Provinzen. (475 


orräthig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Meyer's Converſations⸗Lexicon 2 Aufl. up” 2 
V 16 Bde. Mit Kpfrn. u. 2 f eleg. Cllebd. ftatt 40 % für 22% Ak: a r Jeden Bandwurm — 


leben 3 Bde. . 0 R 30 r, Ka 9, rgeſch. der Kä 5 ’8, t : 
en Eleg. Cllebd. 9 Calwer i 1 ch r Käfer Europa's egen in 


Lebens⸗ Kapital⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft egen ee re 


auf volle Gegenſeitigkeit 92 81 Rei ub 
— feitig in Tilſit geſucht. Reiſegeld wird bei zu 


friedenſtellender Leiſtung vergütet. 


Geſellſchafts vermögen: 29,656,873 Reichsmark. Dornbusch, 
Reſerve⸗ und Sicherheitsfonds: 1,870,462 Reichs mark. 183) Ingenieur. 
Deckungscapitalien: 6,182,458 Reichsmark. Ein Wirihſchafts⸗Inſpector, 


Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen 


Die General⸗Agentur für Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen 
Robert Knoch & Co., Danzig, Jopengaſſe 60, 


arten, 


chudi, das Thierleben der 


ie ; N. a Alpenwelt. Mit vielen Illuſtrationen. (4 3) 2½ A 
— e am Bee En wiſſenſchaften. 3 Bde. ee 1%, Re; Dien’8 Naturgeſchichte, 13 Dei . Pe An 
1 * in 4 260 


beginnen. 


W. Dekker. 
Für meinen Schreibenn⸗ 
terricht für Erwachſene, 


nach der anerkannt beiten (Carſtairs'⸗ 
schen) Methode, nehme ich Meldungen 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 

Wilhelm Fritsch. 


En 


0 Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von porzüglicher Qualität empfiehlt 
zu billigsten Preiſen 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

P. 8. Ausführliche Anleitungen 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
verabfolgt, und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Er 


vorher erbeten. 


verfälscht hergestellt werden. Die verschiedenen 
Bote Pillen Don Epirttun und Coca-Liqueur 

illen Nr. I bei Hals- und Lungenleiden, 

r. II bel Magenleiden, Nr. III bei Nerven- 
snomalien und Schwächezuständen, Nr. IV 
be! Hämorrhoiden, der Coca-Spiritus und 

queur als Unterstützungskur) kosten 170 
chachtel oder Flasche 8 Mark und sind zu bo- 
sehen in den meisten Apotheken: in Danzig 
in der Löwenapotheke Langgasse, 


Tas Teit mehr als 25 Jahren rühmlichft 


= bekannte, allein echte und heillräftige 


A. W. Bullrich'sche 
Universal- Reinigungs- 
Salz 


iſt in Danzig nur zu haben bei den Herren 
Albert Neumann (Hauptlager), 
Wilh. Sanio Nachfolger und 
Richard Lenz. 


Es verdient wegen ſeiner Wirkung gegen 
alle Magenleiden und Verdauungsſtörungen 
in jeder Familie Aufnahme. } 

Das Reinigungsſalz wird nur in 
Packeten die mit meiner endſtehend unter⸗ 

eichneten Firma und meinem Siegel ver⸗ 
ſchen ſind, abgegeben. (9634 
Berlin, Leipzigerſtraße 20. 
A. W. ch, 


vormals: F. C. Stegmann, 
Hofliefergut. 


Eiſtubahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt zu 1 Thaler 
pro Cenmer 


Roman Plock, 


9937) WMilchkaunengaſſe 14. 


Eine ſchöne 
Beſitzung 


1 Stunde von Dirſchan, Chauſſee, in 
fruchtbarſter Gegend, Größe circa 7 
Hufen culm. in einem Plan, ? 
Weizen⸗ und Gerſten⸗ und Roggen⸗ 
boden, Wohnhaus herrſchaftlich, Wirth⸗ 
ſchaftsgebenäude maſſiv und nen, Win⸗ 

2 200 Scheffel Weizen und 
Roggen. Todt. Invent compi, leb. 


ll ſchlennigſt Familienverhältmiſſe 
— für 82 Preis von eirea 6000 


em Juventar und Vorräthen bei 

105 bis 8000 Thlr. e ar 

elderreſt zu 5 Prozent Zinſen auf 10 
Bis 15 Jahre „ ſte 


R 
belieben ſich baldigſt zu melden bei 
Th. Kieemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Kritiker und feine Ausleger. 25 ; Ultbiſcheff, Mozarts Leben und Werk 
25 Ge; Gathy, A., Mut 


Holländiſche Cigarren. 


. anlaßte mich eine 
ſämmtlich Handarbeit zu beziehen, die ſich durch Leichtigkeit und guten 
Brand auszeichnen und welche ich guch 3 yo 3 den Preiſen von 


pro Tauſend zur Prüfung empfehle. Proben erfolgen von 5 Stück an aufwärts. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


größte, fruchtbarfte und vollſtändig acelimatiſirte Race zur d leiſchproduction, 


berjendet auf eigene Gefahr a Paar 7 Rmk. Zucht⸗ 
anweisung A 30 Rpf, gegen Einſendung des Be⸗ 
trages die Lapin⸗Züchterei von 


Herzogliche Baugewerksſchule 


reitungsunterricht für die III. Klaſſe am 4. October. Am Schluſſe jeben e 
können die Schüler, welche die I. Klaſſe abſolvirt haben, eine freiwillige Meifterprüfung 
hier ablegen. Programm auf Anforvern gratis. Anmeldungen find möglichſt 1.02550 
einzureichen bei (H. 02557 


Mauerſteine, 


Mittelbrand, ſo eben eingetroffen und 
I zu =. bei Johann rey, 
Heiligegeiſtgaſſe 66. (443 


beſitzt ſehr gute Seugnile und unterrichtet 


Der Beifall, den obige a bei meinen geehrten Abnehmern gefunden, ver- 936 . 

g uswahl aus den erſten Fabriken Hollands, 200 junge Hammel 
und 100 Mutterſchafe ſtehen 
im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Hinterſee bei Stuhm. 49 


Hypotheken⸗Capitallen, 


unkündbar und ſich amortiſirend, ſind 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ftädtifche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in ban- 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten dustaw Brand 
130 in Graudenz. 


30) 
Eine Hypothek 


von 5000 a, 0 und ländlich, wird 
zu cetiren gewünſcht. Reflectanten belieben 
t. 


5 Gef 
Eine ältere Dame ſucht bei beſchei⸗ 
ihre Adreſſe u. No. 53 1. d. Exp. d. 38 


niederzulegen 5 mit, ah Zimmer. Gefäll. Adr. 
Eine leiſtungsfähige ene ae pen bei re m 


Cigaretten⸗Fabrik, ag 


ine erfahrene, geprüfte Lehrerin mit guter 
Empfehlung wird zu 2 achtjährigen Mädchen 
in der Nähe von Bremen, wünſcht für 
Danzig einen 


auf dem Lande geſucht. Muſikunterricht Be⸗ 
zuberläſſigen Agenten 


dingung. Gehalt 450 Mk. Adreſſen unter 
00 zu engagiren event. iſt ſie geneigt, einem 


7 4 [4 [4 


Carl Gust. Gerold 


des Kronprinzen, 


24. U. d. Linden 24, 
Berlin. 


8 Adreſſen unter No. 420 in der 
Expedition der Danziger Zeitung erbeten. 


Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. 


Comtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Ventilatoren Erhauſtoren 


von 6—120 Thaler. 


C. Schiele, Ingenieur, 


12. Neue Mainzerſtraße 12. Fränukſurt a. MW. 


Deulſch⸗Franzöſiſche 
Haſen⸗Kaninchen (Lapins), 


No. 159 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ein junge anſtändige Dame, mehreie 
Händler den Alleinverkauf im Orte zu 
übertragen. Broben ſtehen zu Dienften. 


Jahre in einem größeren Confections⸗ 
Gefällige Offerten u No. 105 bitte an 


Geſchäft als Verkäuferin thäig, ſucht in 
die Exped. . Ztg. zu richten. 
Einen Bäcker, 


dieſer oder ähnlichen Brauchen anderweitig 
Dorpoſch b. Culm i 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, 655 5 ſch ſt zum 


Engagement. Gef. Off. u. 407 i. d. Exp 

a! 40. if. October zu beſetzen. 

ECommiftens- Leger. Nur tüchtige, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ommiſſions⸗Lager. 


ſehene, in allen Zweigen der beſſeren 
Gärtnerei wohl erfahrene Gärtner können 
Wir ſuchen in Danzig ein oder zwei ſich melden beim Beſitzer 3 
Commiſſionslager in unſeren 425) „ Berger. 
Tuchſchuh⸗ und Filzſchuh⸗Fabrikaten 
zu errichten und finden nur beit renommirte 
und in guter Lage befindliche, für dieſe 
Artikel geeignete Firmen Berückſichtigunz. 
Bei eventuellen Offerten bitten um Auf⸗ 
gabe von Referenzen. 
Achtungsvoll 
Schurig & Prüfer 


445) Mägeln bei Didak, Sachſen. 
Junge Leute, 


die mindeſtens das 18. Lebensjahr erreicht 
haben, finden zur Erlernung der Brennerei. 
ſowie der Landwirthſchaft, gute Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 
Anfragen der Wirthſchafts⸗ und Brennerei⸗ 
Inſpector auf Anguſthof bei Bartin, 


8 ein Tapiſſerie⸗ und Kurzwgarxen⸗ 
0 


Einen Thel meines Keller will ich 
> billigſt an einen Geſchäftsmann vers 
miethen. 

Marienburg. 
423) 


Aug. Froese in Heiligenbrunn bei Danzig. 


Dittmann, 
Hotelier. 
Weidengaſſe 32 Caen da 
aus 6 Zimmern und die zweite Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern, mit ſämmt 
3 955 135 re chen bpauleipen 
2— u beſehen be 
115 er a J. L. V. Kolkow. 
Die werthen Freunde und Gönner unſeres 
Hauſes und Werkes laden wir zur 
Jaßresfeier, Freitag den 9. Juli, Nachm. 
4 Uhr, ergebenit ein. (472 
Der V 


orſtand 
des Diakoniſſen- Klanlenhauſes. 
Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Am Freitag, den 9. huj, Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No 3 ftatt. 
Der Vorſtand. 


— Fl 

onva.— Hotel d' Oliva —Duss. 

(neben der Pferdebahn). 1 

Heute, Freitag, 4 

erſtes groſſes Fiſch⸗ſſen, ag 

wozu freundlichſt einladet ! 
alzhuber. 


S 

— __ Salzhuber, ', u 

1 

6 Mark Belohnung. 
Auf dem Wege vom Bade Weſterplatte 
nach der Milchtannengaſſe reſp. Hundegaſſ 
iſt ein kleiner Theil einer goldenen Kettk 
mit zwei Medaillons verloren. Wieden 
bringer erhält Heiligegeiſtgaſſe No. 1 
obige Belohnung. L 


zu Holzminden a. d. Weſer. 


Anzahl der Schüler im Winter 1874/75 939. 
4. Schule für Banhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
B. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer, Schloſſer 


und ſonſtige Metallarbeiter und Mechaniker. 
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt am 2. November, ber Vorbe⸗ 


JSGeſchäft in einer kleinen Stadt hieſiger 
ſrovinz wird ein junges Mädchen, das in 
dieſer Brauche erfahren und mit weiblichen 
Handarbeiten vertraut iſt, ſogleich oder zum 
. October geſucht. Gehalt nach Ueber- 
einkunft. Näheres ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 381. 2 
Eine geprüfte, erfahrene Erzieherin, 
V ſehr muſilaliſch, der die beſten Zeug⸗ 
ſuiſe zur Seite ſtehen, fach zum 1. October 
Engagement. Gef. Off. bittet man i. d. 
Exp. d. Ztg. u. 337 niederzulegen. 


ine Tabak. u. Eigarrenfabrik ſucht 


einen 

tüchtigen Reiſenden, 

der mit der Kundſchaft in Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen bekannt ſein muß. 

_ Offerten w. u. 449 i. d. Erd d Sr erb. 

Ein Sohn achtbarer Eltern findet in 
meinem Tabak- u. Cigarreufabrik⸗ 


hi terkommen. 
Geſchäft ſof. a ng au Hann, 


449) Graudenz. 
ev., der mit] —; 2 
Ein Hauslehrer, Sag fire] gilt 3 Doge, altes Sen , 
Gymnaſinm vorbereitet Bat und jene gute ar in Wine delleſbet 1 | | 
N. Aa iet, u 4 rothwollenem Kleide, weißem Strohhnt mis 
D poftlagern r braunem Baud und ſchwarzem Schleier 


Brennerei⸗Eleven. er en gende u aus 


Wege von Rottmannsdorf nach Straſcheg 
In einer gr 


ennerei in Pommern, verlaufen. Wer über den Verbleib des 
verbunden mit ie a und Stärtefabri. | Kindes Auskunft geben kann, wird gebete 
cation, Brauerei, 


1 u. Kartoffelbren⸗I hiervon circle dem obengenannten Va 
nerei, mit ſämmtlichen neuen Maiſch⸗ und!] deſſelben 


dem Dlreetor der Baugewerkſchule. 
G. Haarmann. 


Liebig Company's Fleisch- Extract 


aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). = 

Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.50 

Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


e 
den Namenszug 2 in blauer Farbe trägt. 


K 


Eingros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


— . — p — — — 
En. fing eine Partie feinſter Matjes⸗ ämmtliche Erd⸗ und Me⸗ 

tallfarben, Lacke in Oel 
u. ½-⸗Tonnen zu d Preiſen ab. und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ 
die Tonne it um . gräßer wie ie anberer | Firniß, Bleiweiß, Zinkweiß, ſo⸗ 


Sorten. Inhalt 25— 30 Schock und 5 
Tome 6 Thaler. Bei Abnahme mehrerer wie diverſe gangbare Farben 


ittheilung zu machen. 


Tonnen billiger. 5 ir⸗ ten, ſowie Dampfmühle,, 
: Lachmann in Oel gerieben empfiehlt date > ‚unge ee ai [rn — — 
ünſti Bedingungen ſofort eintreten. 
in Danzig, Altſt. Graben. CariSohnarcke. een u. 450 befördert d. Erb. b. 8. 


